
e

Bezugspreis
r Halle veerteljährlich der

z MtMk eusſchl Zuſtellung
Beſtellungen werden von allen

ooſtanſtalten angenommen

ger
die Poß

bühr

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
ver Saale exrngetragen

ar anveriangi eingehende Manuſtriyn
wird keine ähr übernommen
Nachdruc aur m Quellenangabe

Saale Ztg geſtattei

e eAbonnements Adteüung Nr 1180

Nr 405
S e

S

Das erſte große Seegefecht

in der RNordſee
el

er WRBT Berlin 29 Auguſtw Jm Laufe des geſtrigen Vormittags ſind bei teilweiſe
alle unſichtigem Wetter mehrere moderne engliſche kleine Kreuzer
J und zwei engliſche Zeritörerflottillen etwa 40 Zerſtörer in

der deutſchen Bucht der Nordſee nordweſtlich von Helgoland
aufgetreten Es kam zu hartnäckigen Einzelgefechten zwiſchen
ihnen und unſeren leichten Streitkräſten Die deutſchen

e kleinen Kreuzer drängten heftig nach Weſten und gerieten
li dabei infolge der beſchränkten Sichtweite ins Gefecht mit

mehreren ſtarken Panzerkeuzern S M S Ariadne ſank
von zwei Schlachtſchiffkreuzern der LionKlaſſe auf kurze
Entfernung mit ſchwerer Artillerie beſchoſſen nach ehren
vollem Kampfe Der weitaus größte Teil der Beſatzung
vorausſichtlich 250 Mann konnte gerettet werden

Auch das Torpedoboot V 187 ging von einem kleinen
Kreuzer und 10 Zerſtörern aufs heftigſte beſchoſſen bis zu
letzt feuernd in die Tiefe Flottillenchef und Kommandant
ſind gefallen Ein beträchtlicher Teil der Beſatzung wurde
gerettet Die kleinen Kreuzer Köln und Mainz werden
vermißt Sie ſind nach einer heutigen Reutermeldung aus
London gleichfalls im Kampfe mit überlegenen Gegnern ge
ſunken Ein Teil ihrer Beſatzungen 9 Offiziere u 81 Mann
ſcheint durch engliſche Schiffe gerettet zu ſein Nach der
gleichen engliſchen Quelle haben die engliſchen Schiffe ſchwere
Beſchädigungen erlitten

Jn die Freudenbotſchaft über den Sieg an der ruſſiſchen
Grenze fällt ein Tropfen Wermut Unſere Flotte hat einen
Verluſt erlitten der bitter ſchmerzt Zwar wird auch dieſe
Nachricht uns nicht niederdrücken wir wiſſen ja daß die
kleinen Kreuzer die Entſcheidun gegen England nicht herbei
führen können und ihr Verluſt wird uns nicht hindern wenn
die Zeit gekommen iſt mit England abzurechnen doch können

wir der kühnen ſchnellen Aufklärungsſchiffe die den Feind
beunruhigen nicht genug haben Daher werden uns die
chiffe und ihre todesmutige Mannſchaft fehlen

Zu kühn ſind ſie den Feinden gefolgt und haben ſich da
bei geopfert

Noch läßt ſich s nicht erkennen wieviele unſerer Braven
den Tod gefunden Sie ſtarben für Deutſchlands Ehre und
ihr Andenken werden wir in Ehren halten

Der Krieg mit England
Einer unſerer gelegentlichen Mitarbeiter ſchreibt sauf e von Jnformationen an zuſtändiger s n

urzeit führt Deutſchland die wuchtigſten Schläge
gegen Frankreich Aber der Hauptzweck des Krieges ſt La
nicht Der Hauptkampf gilt einerſeits dem Zarismus dem
Noskowitertum Andererſeits England Der Krieg mit

England iſt am ſchwerſten Dieſer Krieg iſt ein Handels

Vor einiger Zeit iſt von Engländern der Grundſatgeſprochen worden Wir Engländer ziehen nicht in en
Krieg aus moraliſchen oder aus idealiſtiſchen Gründen Wir

en das vielleicht niemals getan Wir führen nur Han
skriege Wir wollen die Handelsbeziehungen ſo geſtal

un wie wir ſie wünſchen Wir wollen durch den Krieg
Ieren Handel erweitern und den unſerer Gegner ſchädigen
AReſes Ziel beſtimmt auch die Art der Kriegführung Wir
er Ha gesen e Krieg ſondern gegen

ndel ie Mittel dieſen zu ſchädigen i ei ein zu ſchädigen beſtimmen
nn man dieſe Grundſätze ſich klar macht begreift mandie Art der engliſchen Kriegführung England gern nicht

aran die deutſche Flotte anzugreifen Das Riſiko iſt ihm
zu groß Selbſt auf offenem Meere geſchweige denn in der
de der deutſchen Küſten wo ihm die Geſchütze Helgolands
hen und Seeminen ihm gefährlich werden können Eine

ockade der deutſchen Häfen wie man ſich das früher vor
ellte wäre für England ſchon das allerletzte

Ha England hat das nicht nötig Es hat den deutſchen
ndel durch den Kanal und durch einen Teil der Nordſee

m gelegt Das genügt ihm vorläufig Mit größter Rück
Htsloſigkeit ſucht es die Handelsbeziehungen die Deutſch
and verſchloſſen ſind an ſich zu reißen Man hat ja bereits
Lkeſen wie die Mittel und Wege dazu ausgeklügelt werden
Dat es ſich an ſo und ſo vielen Stellen eingeniſtet ſo glaubt

ren
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es Deutſchland ſteht auch nach dem Kriege vor verſchloſſenen
Türen

Glücklicherweiſe iſt es ja nicht ſo leicht den deutſchen
Handel auszuſchalten Die Jnduſtrie jedes Landes hat einen
ganz beſtimmten Charakter der auf Klima Rohprodukten
Leiſtungen der Arbeiterſchaft und der Jngenieure beruht
Das kann ein fremdes Land ſich nicht ſo ohne weiteres an
eignen Am allerwenigſten in kurzer Zeit England kann
nicht ſofort ſich neue Maſchinen bauen neue Fabriken er
richten neue Techniken ſich aneignen

Aber England rechnet ja auch nicht mit einem Krieg
auf kurze Dauer ſondern es richtet ſich auf eine recht lange
Kriegführung ein Es glaubt es könne den Krieg länger
aushalten als Deutſchland da die Meere zur Einfuhr und
Ausfuhr ihm offen ſtehen

Die engliſche Anſicht geht dahin daß die deutſche Flotte
einen Angriff verſuchen müſſe um den Bannkreis für die
deutſche Handelsflotte zu ſprengen Und zwar einen Angriff
in engliſchen Gewäſſern die die engliſchen Seeleute genau
kennen wo ſchon ihre Minen ihnen den nötigen Schutz ver
leihen Wenn die deutſche Flotte keinen Angriff wagt be
hält England ſeinen Panzer und glaubt bei etwaigen Frie
densverhandlungen die Deutſchland mit irgend einem ſeiner
Gegner einleiten könnte ſeine ungeſchwächte Flotte in die
Wagſchale werfen zu können

Aber der deutſche Admiralſtab kennt natürlich die eng
liſchen Pläne und wird ſich hüten der engliſchen Taktik ent
gegen zu kommen Die deutſchen Seeleute haben hinreichend
gezeigt welcher Mut und welche Angriffsluſt ſie beſeelt Es
iſt wahrhaftig keine Feigheit wenn ſie ſich den Engländern
jetzt nicht gleich ſtellen Auch ſie können warten bis der
richtige Augenblick gekommen iſt gegen England einen ver
nichtenden Schlag zu führen Daß dieſer Augenblick kommen
wird iſt zweifellos Die Engländer werden ihn zeitig genug
erleben Deutſchland weiß welche Aufgaben der Krieg mit
England ihm geſtellt hat Es brennt darauf dieſe ganz
und voll aber mit der nötigen Beſonnenheit zu erfüllen

Sagint Quentin

Von einem alten preußiſchen Offizier
Alten Oſſizieren und Soldaten wird der Name Saint

Quentin wie ein alter Bekannter geklungen haben War
es doch hier wo Eoeben am 19 Januar die franzöſiſche Nord
armee unter Faidherbe ſchlug Es war dies der letzte ernſte
Verſuch des wirklich tüchtigen Generals Faidherbe die
hungernde Berölkerung von Paris zu en ſetzen Auch ein am
gleichen Tage unternommener großer Ausfall der Pariſer
Garniſon vermochte an dem Geſchick der franzöſiſchen Haupt
ſtadt nichts mehr zu ändern Die große Stadt war am Ende
ihrer Widerſtandskraft angekommen Vier Tage darauf
knüpfte die Regierung in Paris Verhandlungen an die zum
Waffenſtillſtand und bald darauf zum Präliminarfrieden
führten Paris hatte ausgelitten

Heute ſieht es ſicherlich mit Entſetzen wiederum deutſche
Truppen bei Saint Quentin auftauchen Nicht mehr in
bunter Uniform wie damals ſondern in grauer Feldklei
dung aber unheimlich wie jene bunten Deutſchen damals
in ihrer unbezwingbaren Kamrfluſt Kein Wunder daß
viele Pariſer bereits ihren Packen ſchnüren um dem Enk
ſetzlichen zu entgehen das ſie in ihrer Jugend erlebten Wie
kamen aber dieſe Deutſchen dahin Jn merkwürdiger
Weiſe Es waren die Truppen des Generalober
ſten von Kluck die das engliſche Expeditionskorps des
Sir John French bei Maubeuge geworfen und nachher ſüd
weſtlich Maubeuge von neuem angegriffen hatten Und
Wunder über Wunder dieſe Engkänder die in eng
liſchen Manövern vor allen anſtrengenden Märſchen ängſt
lich bewahrt werden konnten plötzlich er ſt aun lich
flink ſein ſo daß man ſie offenbar erſt nördlich St Quen
tin einholen konnte Weshalb nördlich St Quentin und
nicht auf der direkten Straße nach Paris Hatten die Eng
länder etwa genug von dem grauſen Kriegsſpiel und hielten
ſie ſich nördlich der großen Straße in der Anname daß die
deutſche Armee faſziniert durch den Namen Paris ſüdlich
an ihnen vorbeiſtoßen werde Oder Fatten ſie etwa die
Abſicht ſich nördlich zu halten bis das Meer und damit die
rettende Flotte erreicht war Das wiſſen wir nicht
wir wiſſen nur daß ſie über St Quentin zurückgeworfen
wurden und nunmehr wahrſcheinlich das Ge
ſchick der Pariſer zu teilen haben werdenDer Pariſer gehört nun keineswegs zu der Klaſſe der fein
fühlenden Menſchen und ich vermute deshalb daß Sir John
French einen merkwürdigen Unterſchied in dem Empfang be
merken wird den man ihm zuteil werden ließ als er zur
militäriſchen Beratung dort erſchien und dem den man
ihm an der Spitze einer geſchlagenen Armee bereitet Sir
John French trägt jedoch ſelbſt ſchuld daran daß man ſeine
militäriſche Begabung früher überſchätzte Er hatte ſo oft
betont daß die engliſche Armee die weitausbeſte ſtehende Armee der Welt ſei er hatte ſo oft
verächtlich über die Rückſtändigkeit der deutſchen
Armee im ſchnellen Entſchlußfaſſen und im ſelbſtändigen
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Der Krieg gegen Sngland
Handeln der Unterführer geſprochen daß man ihn tatſäc
lich außerhalb ſeines näheren Bekonntenkreiſes weni
ſtens ſür einen hochintelligenten Offizier hielt Da
ich r answſiſche Militärs über ihn und dis
engliſche Armee täuſchen ließen iſt mir uner
klärlich denn ich habe oft genug geſehen daß franzöſiſche
Offiziere bei engliſchen Manövern erſtaunt den Kopf
ſchüttelten

Was uns übrigens an dem Siege bei St Quentin a
meiſten freut iſt neben der Tatſache daß die Engländer eine
Probe von unſerer Heerführung erhielten auch der Umſtand
daß unſere Armeen offenbar ohne den geſchlagenen Feind
auch nur einen Augenblick Ruhe zu laſſen auf Paris
vorſtoßen und noch dazu in Eilmärſchen Es
iſt nämlich nicht anzunehmen daß die Armee des General
oberſten von Kluck dies allein getan haben ſollte So wer
den wir denn bald die ſchöne Zeit wieder erſtehen ſehen in
Doder es damals 1870/71 immer hieß Vor Paris nichts
Neues Freilich diesmal wird dieſe Meldung nicht oft
wiederholt werden Dafür ſorgen ſchon moderne Waffen
wie die 42 Zentimeter Mö So könKen wir den kommenden Wochen getroſt entgegenſehen ſelbſt

ren das beſtürzte Albion neue Hilfstruppen ſchicken ſollte
die nicht beſſer ſondern höchſtens ein bis zwei Schatten
ſchlechter ſein würden als die Tapferen des Sir
John French

Wiener Preſſe zum Siege über die Engländer
W TB Wien 29 Auguſt Die Blätter geben der immer

mehr geſteigerten Bewunderung Ausdruck für das kaum faß
bare Vorwärtsdringen der deutſchen Armeen die mit zer
malmender Wucht alle franzöſiſchen engliſchen und belgiſchen
Streitkräfte niederſchmettern und über Feſtungen dahin
fegen Da die Spitze bei St Quentin nur noch wenige Tage
märſche von Paris entfernt ſei ſei der endqültige Sieg über
Frankreich ſchon jetzt entſchieden Ganz beſondere Genug
tüung herrſcht über die Kataſtrophe der engliſchen Söldner
ſcharen

Asquith will Anſprachen halten
London 29 Aug Meldung des Reutterſchen Bureaus

Premierminiſter Asquith hat an verſchiedene Lordmayore
Schreiben gerichtet in denen er vorſchlägt daß in jedem
Diſtrikt des vereinigten Königreiches unverzüglich Ver
ſammlungen abgehglten werden in denen jedermann klar
gemacht wird daß er ſeine Pflicht tun müſſe Er ſelbſt
werde gern nach beſten Kräften mithelfen und gern an ſeine
Mitbürger Anſprachen halten

x

Kriegshriefe aus dem Wefſten
I

Wenn die Boelgique werden deutſch das iſt ein
Gedanke dem ich immer wieder begegnete und mit dem ſich
viele abgefunden haben Ueberall fand ich beſtätigt daß
maßlos gegen uns Deutſche gehetzt worden war Die Zei
tungen hatten noch beim Ausbruch des Krieges geſchrieben
daß die deutſchen Soldaten ein elen verhungertes und
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verlumptes Volk ſeien das den eigenen Offizieren nicht ge
horchen ſondern ſie bei erſter Gelegenheit von hinten er
ſchießen werde Nach Belgien würden die Deutſchen über
houpt nicht hineinkommen denn an Lüttich würden ſie ſich

0die Köpfe einrennen und inzwiſchen würde die ſtolze engliſche
und die gewaltige franzöſiſche Armee den befreundeten Bel
giern zu Hilfe kommen Da fiel Lüttich faſt auf den erſten
Anhieb Aber Namur hoffte von Stunde zu Stunde auf den
Einzug der Franzoſen Statt ihrer rückten die Deutſchen
ein dieſe unwiderſtehlichen Deutſchen die ſchon in Brüſſel
ſtanden auf Antwerpen marſchierten und drüben in Frank
reich Schlag auf Schlag die Franzoſen und wie die Namurer
erzählen auch ſchon die Engländer beſiegt hatten

Und nun waren die Deutſchen da Stramme ſaubere
Leute die noch am Abend nach durchmarſchiertem und durch
gekämpftem Tag wenn ſie ermüdet am Straßengraben ſitzen
ſich zuſammenreißen und die vorgeſchriebenen Honneurs
machen wenn ein Vorgeſetzter vorbeikommt Leute die die
Ordnung in ſich tragen Geſtern haben die Genietruppen der
Belgier die eigene Brücke geſprengt Es war kein Genie
ſtreich denn heute ſchon ſtellen die deutſchen Pioniere die
Brücke wieder her die Namurer werden ſie bezahlen und
morgen vielleicht ſchon werden die Eiſenbahnen unter deut
ſcher Verwaltung wieder fahrplanmäßig fahren Und hinter
den Truppen kommen ſchon die Poſt und Telegraphen
beamten eingezogen und richten die Verbindungen ein Schon
hat Belgien die deutſche Zeit und nur in Neutral Moresnet
ſah ich noch eine Uhr die doppelte Stunden deutſche und
belgiſche anzeigte Jeder dieſer Deutſchen fühlt ſich als
ein Glied des großen Volkes für das er ſeinen letzten Bluts
tropfen hergibt wie ſein Volk für ſeine Söhne ſorgt Das
iſt ein Geiſt ſtaatlicher Größe und nationalen Selbſtbewußt
ſeins den die Belgier nicht gekannt haben und der ihnen

jetzt ſchon tiefen Eindruck macht

n



m Juſtizpalaſte zu Lüttich dem herrlichen alten Fürſt
hiſchofsſitze und jetzigen Verwaltungsgebäude des deutſchen
Gouverneurs geht es zu wie in einem deutſchen MiniſteriumJedes Ding hat einen Platz und ſeine Zeit und alles klappt

bis auf den Punkt Die Belgier ſehen da vieles was ſie
in Erſtaunen ſetzt Die deutſche Bureaukratie der deutſche
Gamaſchendienſt zwei Dinge die man ſo gern beſpöttelt
hat in der großen Stunde wo es ernſt wurde in der Welt
haben ſie ſich als geniale Einrichtungen erwieſen
ſteht der Belgier vor etwas Rieſenhaftem Unfaßbarem

Jn ihm hat bisher eine ganz andere Staatsauffaſſung
gewohnt L Union fait la force lautet der belgiſche Wahl

Hilflos

ſpruch aber er war ein Widerſinn von allem Anfang an
denn er wurde gewählt als ſich Belgien von den Nieder
landen losriß Und die Belgier waren niemals einig ich
habe Dutzende von Leuten getroffen die auf die Frage ob ſie
Belgier ſeijen erwiderten Nein wir ſind Wallonen Ja
dann ſeid ihr doch Belgier Nein wir ſind Wallonen Bel
gien das iſt nur der Staat Kann das ein Deutſcher be
greifen Man frage doch einmal einen unſerer deutſchen
Soldaten draußen vor dem Feinde was er iſt Er wird er
widern ein Niederſachſe ein Bayer ein Schleſier ein Oſt
preuße ein Hamburger uſw Alſo kein Deutſcher Da
würde er den Frager erſtaunt anſehen und ſagen Aber erſt
recht ein Deutſcher Selbſt ein Elſäſſer oder Pole würde
das in dieſen großen Tagen antworten Das ganze Deutſch
land iſt ſein Vaterland Das iſt das Volk das dem Wahl
ſpruch Einigkeit macht ſtark wirklich nachlebt Der Bel
gier ſchreibt ihn auf Grenzpfähle und Briefmarken aber er
hat ihn nie in ſein Herz geſchrieben Denn ähnlich wie die
Wallonen geben auch die Vlamen den Staat preis der unter
dem wuchtigen Anmarſch der deutſchen Truppen ſo ſchnell zu
ſammenbricht Und niemand würde es ihnen klar machen
daß ſie mit der Aufgabe ihres Staates ſich ſelbſt aufgeben

Das iſt wohl die Erklärung für die belgiſche W
Sie wiſſen zwar und erzählen es ſelbſt daß das Volk nicht
der König dieſen Krieg gegen Deutſchland gewollt hat Schon
das geht nicht in ſie hinein daß Volk und König König
und Volk eins ſind Haupt und Glieder des großen Vater
landes Nun iſt der Krieg anders ausgegangen als ſie ge
hofft haben und nun iſt es ihnen leid Es ſind mir zahl
reiche Beiſpiele von Belgiern ſelbſt erzählt worden daß Sol
daten aus den von uns beſetzten Gebieten die ſich zuerſt ſehr
tapfer geſchlagen haben als ob das alte Kriegerblut der
Belgier das Caeſar belobte in ihnen wieder erwacht ſei
Aber dann als das kriegeriſche Unternehmen ausſichts und
hoffnungslos wurde kehrten ſie in Zivilkleidern ſtill wieder
zu ihrem heimiſchen Herde zurück Sie zogen ſich von dem
Kriegsgeſchäfte zurück Ja das iſt nun freilich eine Auf
faſſung die kein deutſcher Krieger jemals verſtehen wird
Man hat ſie ſehen müſſen unſere tapferen Jungen wie ſie
mit blitzenden Augen und in unerſchütterlicher Disziplin

nach heißen ruheloſen Kampfwochen in Namur einzogen
Dieſer Mangel an Staatsgefühl erklärt wohl manches

was wir jetzt in der Seele der Belgier ſich abſpielen ſehen
Daß ſie ſich wie alle die ſich ſtatt auf ſich ſelbſt auf die Kraft
anderer verlaſſen haben von Engländern und Franzoſen
verraten glauben Daß ſie den Staat aufgeben wo er im
Unglück zuſammenbricht und ſich mit ſeparatiſtiſchen Tra
ditionen vor ſich ſelbſt rechtfertigen Selbſt das Betragen
der Mädchen von Namur iſt auf dieſen Mangel ſtaatlicher
Selbſtzucht zurückzuführen ebenſo wie die Greuel der Frank
tireurs die glauben konnten daß der unberufene Einzelne
mitwirken könne wo das vernachläſſigte Ganze hilflos ver
ſagt hatte Und auch das Unverſtändnis für die deutſche Ver
geltung der Franktireurſchandtaten iſt unter dieſem Gefſichts
punkte zu betrachten

Die Belgier irren ſich und werden etwas lernen müſſen
Ueberall wo wir durchzogen ſaßen ſie nach ihrer Gewohn
heit gelaſſen auf der Erde vor den Türen rauchten ihre kur
zen Pfeifen und betrachteten ſich den Vorbeimarſch der deut
ſchen Truppen Sie haben weiße Fahnen auf ihre Häuſer
geſteckt und wiſſen nun denn ſoweit kennen ſie uns daß
ihnen und ihrer Habe kein deutſcher Soldat etwas tun wird
Der Einzelne hat ſich als neutral erklärt und betrachtet da
mit die Sache für ſich als erledigt Der Durchmarſch der
Deutſchen iſt für die belgiſchen Einwohner nur noch ein
Schauſpiel das man gemächlich betrachtet Das hätten die
Belgier haben können wenn ſie auf unſeren Rat gehört

c

hätten als wir ihnen zweimal ſo dringend die Reutralität
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Aemerensuwerte Prre s z e Bekfortr uck c wo mananboten Das wollten ſie nicht und hörten auf die Eng durchgeführt Am Bahnhof war ein Rampenbau fertigge
länder und Franzoſen Und nun werden ſie erfahren daß
für uns mit dieſem Mangel an Staatsbewußtſein mit die
ſem Losſagen des Einzelnen vom Vaterlande die Sache nicht
abgetan iſt Der belgiſche Mangel an Staatsgefühl ent
bindet uns nicht von dem unſerigen und das Staatsgefühl
werden die Belgier wohl oder übel annehmen und begreifen
müſſen dort wo die Belgique jetzt werden deutſch

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Schlacht in den Straßen von Löwen

VWVTB Berlin 29 Auguſt
Zu dem Strafgericht über die Stadt Löwen werden noch

folgende furchthare Einzelheiten bekannt
Der Berichterſtatter des Lok Anz meldet aus dem

Großen Hauptquartier über den Straßenkampf in Löwen
Die Stadt Löwen hat ihr Schickſal freventlich heraufbeſchwo
ren Bis 24 Auguſt abends war völlige Nuhe Das Militär
war einquartiert wie in Lüttich und Brüſſel und in normalein

geſtellt für die Ausladung ankommender Kolonnen Am
Dienstag den 25 Auguſt traf die Meldung über den Ausfall ſrarier Kräfte aus Antwerpen ein Darauf gingen die
Truppen aus Löwen ra nach Norden ab Zur Zurück
weiſung des Ausfalles s Landſturmbataillon Neuß ver
blieb zum Bahnſchutz und zur Sicherung in Löwen Der
kommandierende General war auch im Kraftwagen abge
fahren Die zweite Staffel des Stabes war im Begriff auf
dem großen Bahnhofsplatz aufzuſitzen Da wurde plötzlich an
vielen Stellen der Stadt das Feuer eröffnet aus Boden
Luken und Fenſtern Alle Pferde des Stabes wurden ge
tötet und fünf Offiziere verwundet Der Zuſammenhang
dieſes ebenſo verbrecheriſchen wie wahnſinnigen Ueberfalles
mit dem gleichzeitigen Ausfall aus Antwerpen lag evident
Die Vorbereitung durch die allenthalben verhandenen Waf
fen war klar Das Feuer wurde natürlich ſofort erwidert
und jeder in Waffen ergriffene Einwohner erſchoffen dar
unter zwei fanatiſche Prieſter die an die Einwohner Muni
tion verteilten Der Kampf artete in

eine faſt 24ſtündige Schlacht
Verkehr mit der Bürgerſchaft Der Bahnbetrieb war his dort aus

das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
3 Fortſetzung Nachdruck verboten

Unſer König iſt alſo als preußiſcher König zwar an
der ſpaniſchen Affäre völlig unbeteiligt als anerkanntes
Familienhaupt aller Hohenzollern aber ſteht er der Frage denn
doch ziemlich nahe

Das iſt aber eine komplizierte Unterſcheidung meinte
Marianne Jch wundere mich eigentlich gar nicht ſehr daß
n Franzoſen für ſo feine Trennungen kein Verſtändnis

haben

Jn dieſem Augenblick entſtand eine Bewegung unter den
ſchlendernden Kurgäſten Alles trat zur Seite machte ehr
erbietig Platz die Herren zogen tief die Hüte die Damen
ſanken in eine lange Verneigung zuſammen Jn ſchwarzem
Gehrsck und hellgrauer Hoſe den Zylinder auf dem dünnen
ſchneeweißen militäriſch nach vorn geſtrichenen Haare das
gefüllte Trinkglas in der Hand kam friedlichen Ganges ein
vornehm ſchlichter alter Herr die Promenade entlang ruhig
plaudernd mit ſeinem Begleiter einem jüngeren hochge
wachſenen mit peinlichſter Eleganz gekleideten Herrn von
gleichem Schnitt des Haares und Bartes nur daß ſtatt des
ſchneeweißen Lippenbartes der ſorgfältig ausraſierten Kote
letten die des Greiſes Wangen umſäumten Schnurrbart und
Backenbart des Jüngeren lang hHinfluteten Jmmerfort
lüftete der alte Herr den Hut ein Lächeln geduldiger Men
ſchengüte umzog ſein friſches Antlitz wenn um ihn die glän
zende Schar der Kurgäſte in zeremoniellem Gruße ſich neigte

Nun machten auch die Offizierstochter höfiſchen Brauches
kundig und gewohnt und der Gelehrte alter Soldat der er
war Front zu dem alten Herrn und neigten ſich und
gütig kächelte das lebensvolle Greiſenantlitz lächelte das
graublaue Auge

Seit drei Wochen nun täglich war Marianne dem alten
Herrn begegnet und täglich war s ihr heiß in Herz und
Augen geſtiegen in einem ſeltſamen Gemiſch von kniebeugen
der Verehrung und bitter zütnendem Grauen

Auf dieſes Mannes Befehl hatte ihr Bruder der Traut
geſell ihrer Kindheit den flammenſpeienden Wall der däni

e

ſeiner Bruſt
Unter dieſes Mannes Augen hatte der Geliebte ihrer

Jugend ſich in die Säbel der Dragoner Benedeks geſtürzt
Jn dieſes Mannes Hand lag das Schickſal das dumpf

laſtende dieſer heraufbrauenden Zukunft Nationen
geſchicke die Geſchicke von Millionen und aber Millionen

Wie es wohl ausſehen mochte hinter dieſer faltigen weiß
umſträhnten Stirn

Und dieſe mächtige ſchickſalsallgewaltige Hand hielt ſie
nicht leiſe zitternd ein Kurgläschen mit Emſer Krähnchen
waſſer

Und dieſes ſchlachtgewohnte dieſes Auge kundig alles
Ungeheuerſten das Erdenſöhnen beſchieden iſt lächelte es
nicht gütig müd wie ein allverſtehendes allverzeihendes
Vaterauge 2

Es war vorüber Einen Blick tauſchten Clemens und
Mariganne in dieſem Blick war das Wiſſen von dem einen
gleichen und großen Gefühl das in dieſem Moment ihrer
beiden Herzen bis zum Rande füllte Sie ahnten beide
den Segen großer Zeiten die all die ſo weltenweit ver
ſchiedenen Menſchenherzen im ſelben Takt ſchlagen lehren

Stumm ſchritten ſie eine Weile auf und nieder Die
Kurmuſik ſchwieg Vom jenfeitigen Ufer her ſchlug eine
ſanfte Glocke der katholiſchen Kirche dreimal drei weiche
ſ Das Geſpräch der Gruppen klang gedämpfter

euer
Wo waren wir ſtehengeblieben fragte der Pro

feſſor wie erwachend
Ach liebſter Herr Profeſſor Marianne reckte

ſich laſſen Sie s genug ſein für heut mit der hohen Poli
tik ich möchte was anderes hören was Schönes
was Leuchtendes das einen herausreißt aus dieſem
dieſem dieſem gräßlichen Warten auf etwas das ja nicht
kommen darf nicht darf

und doch unfehlbar kommen wird unfehlbar
glauben Sie mir s

Alſo wirklich Sie meinen Herr Profeſſor 2
Das Studium ſolcher weltgeſchichtlichen Entwickelungen

iſt ja die Arbeit meines Lebens wie Sie wiſſen und
vielleicht hab ich Jhnen ſchon erzählt daß ich ſoeben
einen Band den vorläufig letzten en abe
von einem Werke das ſich mit den Einheitsbeſtre

die bis Mittwoch abend andauerte Eine unſerer Ben

mere nennen eſchen Schanzen erklommen bis das glühende Eiſen barſt in J ſolcher Nationglitäten befaßt die bei einheitlicher Abſtam
mung durch die Zufälle geſchichtlicher Ereignisfolgen politiſch

zerriſſen ſind Sie verſtehen mich wohl
Sie meinen inmitten einer ſolchen Entwickelung
ſtehen wir Deutſchen augenblicklich Aber wärum

braucht s denn dazu einen eine gewaltſame Ausein
anderſetzung mit mit einem Außenſtehenden

Dieſer Außenſtehende iſt ſo unvorſichtig in den gären
den Schlund des gigantiſchen Verſchmelzungsprozeſſes ſeine
unberufene Hand hineinzuſtecken zunächſt noch behut
ſam nur die Fingerſpitze ah ſieh da geben
Sie acht ich will Sie Jhnen zeigen die Fingerſpitze

Er wies mit dem Blick auf einen älteren Herrn der
ſoeben am ſchmiedeeiſernen Gitter des Lahnkais entlang
ſchritt außerhalb des Doppelſtromes der promenierenden Kut
gäſte von niemandem begchtet mit einem noch jugendlichen
Begleiter

Ah das iſt 2 fragte Marianne
Jawohl das iſt Herr Benedetti der franzöſiſche Bot

ſchafter beim Norddeutſchen Bund Er war zur Kür in Wil
bad und nun iſt er auf einmal hier und geſtern wie Sie
ſchon wiſſen hat er bei unſerm König geſpeiſt mit Baron
Werther unſerm Geſandten am franzöſiſchen Kaiſerhof der
auch plötzlich in Ems aufgetaucht iſt

Und der andere wer iſt das fragte
Marianne

nervöſe Hand ſtrich beſtändig an den faltigen von grauen
Bartkoteletten umſäumten Wangen hinab in erregten
Flüſtern ſprach er auf ſeinen Begleiter ein der ihn um
Zaupteslänge überragte Dieſer andere trug ſtatt wie der

Diplomat Zylinder und Ueberrock einen hechtgrauen Frlte
meranzug in de Knopfloch eine grellrote rdensroſet
flammte weiße Schithe grauen Kalabreſer unter dem e J
braunes Geſicht ſtand ſcharfe Hakennaſe drüber zuſammen
gewachſene Brauen ein harter grader Strich am e r
untern Stirntand entlang ein zweiter ſchwarzer Strich et
in zwei lange r per ausgezogene Schnurrbart endem das hagere Kinn weft vorſpräng von bläulichem S bcrecht

ger von einem ſchmalen ſpitzen Bartſtrich fenkre

ingen ert go folgt

Schmächtig hüſtelnd trippelte der Geſandte dahin ſeine
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en wurde in Brand geſchoſſen Der Brand
vpütete an vielen Stellen und legte ganze
Stadtteile in Aſche Die Zerſtörung dehnte ſich auf
den nördlich gelegenen Vorort Herent aus Unſere guten
gandſturmlente und Trainſoldaten ſind keine Mordbrenner
und wenn ſie die berühmte alte Stadt ſo verwüſteten ſo ge

es aus bitterer Notwendigkeit Die Torheit der Bür
ger Löwens iſt nur erklärlich dadurch daß ſie von einer ge
wiſſenloſen Regierung über das ſiegreiche re der
Deutſchen in Unkenntnis gehalten wurden und meinten daßje den von e und Ruſſen geſchlagenen
Feind auch ihrerſeits egen könnten So falle Löwens
trauriges Geſchick auf die Regierung des eigenen Landes
zurück Allen Verſuchen des Auslandes gegenüber uns als
Varbaren hinzuſtellen muß dies immer wieder feſtgeſtellt
werden

Kleiner geworden
Berlin 29 Auguſt Die Norddeutſche Allg Zeitung

ſchreibt über franzöſiſche Drohungen gegen die Neutralen
Am vergangenen Sonnabend als ſchon in aller Welt die
erſte ſchwere Niederlage der Franzoſen bekannt war führte
die franzöſiſche Fre gegen die Neutralen noch eine ſehr
drohende r r Senator Gervais ſchilderte in jenen
Tagen die diplomatiſche Situation Frankreichs im Matin
in den roſigſten Farben Den Jtalienern gab er hochmütig
zu verſtehen daß derjenige der ſich keinen Gefahren aus
ſetze auch an der Beute keinen Anteil haben würde Offen
bar denke Jtalien jetzt über dieſe wichtige Frage nach Ger
vais fährt dann fort Wir haben den Jtalienern keine Rat
ſchläge zu geben ſie wiſſen wo ihre wahren Jntereſſen ſind
Wir ſchenken ihnen Vertrauen und Kredit Ebenſo hoch
näſig war die Sprache über Holland Wir müſſen mit ge
wiſſen Erſcheinungen einer unſicheren Neutralität nachſichtig
ſein Dieſe Gefühle haben wir auch gegen Holland Es
ſcheint daß es alle Maßregeln ergriffen hat um ſeine Reu
tralitäät zu ſichern Es bedarf aber auch der politiſchen und
wirtſchaftlichen Neutralität Ueber dieſe Punkte ſind be
ſondere kontrollierte Zuſicherungen unumgänglich Den
m wird ſchließlich bald eine Abrechnung in Ausſicht ge
tellt

Etwas elegiſcher behandelt in dieſen Tagen Jean Her
betto im Echo de Paris die Türkei Er meint daß Frank
reich Verwickelungen im Orient nicht brauchen kann Den
Franzoſen müſſe daran liegen daß das Kriegstheater nicht
unnötig ausgedehnt werde und daß ihren Freunden in Ser
bien nichts vom Balkan her geſchehe

Alles das iſt nun heute leeres Gerede hinter dem keine
Macht ſteht

Der kraftvolle Widerſtand in Oſtpreußen
Jm B ſchreibt Paul Lindenberg unter dein Datum

vom Freitag aus Deutſch Eylau Um die Entfernung von
Marienwerder wo wir geſtern vormittag 11 Uhr aufbrachen
bis hierher mit der Bahn zurückzulegen 60 Kilometer
brauchten wir über zwanzig Stunden Zahlloſe endlos lange
Munitions und Proviantzüge ſowie zurückkehrende lange
Züge die Truppen gebracht haben und neue holen hin
derten uns am Weiterkomnen Perſonenzüge verkehren auf
dieſer Strecke überhaupt nicht mehr Die grundloſe Furcht
in Marienwerder vor dem ruſſiſchen Vordringen hat ſich
allmählich gelegt Viele Familien ſind geflüchtet auch aus
den kleineren Städten am meiſten aus den ländlichen Ort
ſchaften Der Widerrufder amtlichen Bekannt
machung bis jenſeirs der Weichſel zurückzu
gehen kam vielfach zu ſpät Es iſt ſehr viel Scha
den entſtanden ganz abgeſehen von der unnötig geweſenen
Unruhe und der Flucht vieler Tauſender Geſtern äbend
als unſer Zug wieder eine lange Pauſe machte hörten wir
fernen Kanonendonner Jn die friedliche ſternen
beſchienene Sommernacht loderte der helle Flammen
ſchein eines brennenden Dorfes Die Vor
ſtellung daß nicht weit von uns der Tod ſeine verderbliche
Ernte gehalten und fortgeſetzt hält ließ keinen Schlaf auf
kommen Jn wachſender Spannung vergingen die Stunden
Heute früh als wir wieder einmal auf ein totes Gleis ge
ſchoben wurden ließen wir uns unſere Pferde und Wagen
ausladen und ſuchten ſchneller Deutſch Eylau zu erreichen

Durch die friedliche Landſchaft ging es mit den blauen

Seen und dichten Waldungen Jn dieſen Wäldern hatte man
en abend zwei ruſſiſche Kavalleriſten einer zerſprengten
atrouille angehörend gefangen genommen

Genetraloberſt BVeneckendorf v Hindenburg

der Sieger von Neidenburg Ortelsburg Gilgenburg iſt im
Jahre 1847 in Poſen geboren 1866 wurde er als Leutnant
ausgemuſtert Seit dem Jahre 1877 gehört Beneckendorf
v Hindenburg dem Generalſtab an Jn den Jahren 1889 bis
1890 wirkte er als Abteilungschef im Kriegsminiſterium
1897 wurde er zum Generalmajor befördert Jm Jahre 1903
erfolgte ſeine Beförderung zum kommandierenden General
des IV Armeekorps 1905 zum General der Jnfanterie 1911
wurde er zur Dispoſition geſtellt General Beneckendorf von
Hindenburg hat die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit
gefochten und iſt u a mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe
dekoriert

Jn Oſterode wieder Ruhe
WTB Berlin 29 Auguſt

Der Magiſtrat von Oſterode telephoniert daß ſämtliche
Flüchtlinge wieder zurückkehren können da die Feinde ge
ſchlagen worden ſeien

Franzöſiſches Geld für die ruſſiſche Mobiliſierung
mml Die Schwerfälligkeit der ruſſiſchen Mobilmachung

die es mit ſich bringt daß die Armee des Zaren erſt nach
Verlauf von ſechs bis acht Wochen nach der Kriegserklärung
wirklich ſchlagfertig iſt was von jeher ein Stein des An
ſtoßes für das verbündete Frankreich den wegzuräumen ſtets
das heiße Beſtreben der Franzoſen war Es iſt unſer Jnter
eſſe ſchrieb noch kurz vor Ausbruch des Krieges eine fran
zöſiſche Zeitſchrift diefen Mangel an Bewegungsfähigkeit
unſerer Verbündeten tunlichſt zu beheben Wir haben Ruß
land dringend erſfucht Maßnahmen zu ergreifen die geeignet
ſind eine feſtere militäriſche Verbindung mit uns herzu
ſtellen UAnd wir müſſen geſtehen daß in letzter Zeit zwiſchen
dem Generalſtabe beider Armeen eine immer einigere Ver
bindung hergeſtellt worden iſt Zurzeit iſt man in Be
ſprechungen eingetreten die uns dem Ziele der Verſtändigung
immer näher bringen Wir wünſchen daß Rußland die Zeit
der Mobiliſation und Konzentration ſeiner Truppen herab
mindere Jn den zwiſchen den verantwortlichen Stellen
beider Länder geführten Beſprechungen wurde der Mangel
ruſſiſcher ſtrategiſcher Bahnen an der Weſtgrenze und an
rollendem Material als Grundübel bezeichnet das eine be
ſchleunigte Mebilmachung verhindert Zur Beſeitigung
dieſes Grundübels iſt die neue Anleihe beſtimmt die Frank
reich mit Rußland abgeſchloſſen hat Dieſe ausſchließlich für
Eiſenbahnbauten beſtimmte Anleihe iſt eine überaus bedeut
ſame Finanztransaktion Nach ihren Beſtimmungen leihen
wir Rußland die Summe von Millarde Francs für fünf

Jahre und behalten uns gleichzeitig das Recht vor darüber
zu wachen daß ein Teil des Geldes dazu verwendet wird die
militäriſche Offenſivkraft unſerer Verbündeten angeſichts der
jetzt in Europa in Fluß befindlichen Operationen zu ver
ſtärken Der Ausbruch des Krieges hat dieſen löblichen
Zukunftsplan vereitelt und Rußland das der Kontrolle
überhoben iſt wird für das franzöſiſche Geld jetzt beſſere
Verwendung haben Wie bei den früheren Anleihen dürfte
Frankreich auch bei dieſem letzten Punkt des verbündeten
Rußland das Nachſehen bleiben
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die vierzehnte Kriegserklärung
Mit grimmigem Humor nimmt Deutſchland von der

immer noch wachſenden Zahl der Kriegserklärungen Kennt
nis Vierzehn ſind es jetzt Wären in der Zeit als die
Jsraeliten ins gelobte Land eindrangen und viele Dutzende
von Häuptlingen Könige nennt ſie die Bibel dort nieder
warfen förmliche Kriegserklärungen üblich geweſen viel
leicht hätte man eine ähnliche Zahl zuſammengebracht Heute
aber geht es um Völker von denen nur ein einziges Mon
tenegro nicht nach Millionen zählt Vierzehn Kriegs
erklärungen davon die meiſten zwiſchen Großmächten Dies
hat die alte Erde noch nicht geſehen Die Menſchheit nimmt
ſich kaum noch die Mühe dieſe Urkunde

Predigt an das deutſche Volk in Wafen

Von Richard Dehmel
Deutſche Soldaten ihr ſeid wert aller Ahnen
Fühlt euch nur immer noch als Germanen
Füſilier wenn du das linke Auge ſchließt
Und mit ſicherm Viſier in die Feindesrotte ſchießt
Dann lebt Odin wieder in dir auf
Der einäugige Blitzgott im Sturmwolkenhauf
Wenn du den Zündfunken abdrückſt Kanonier
Dann gehn Donar und Loki aus von dir
Mit dem Donnerhammer und der Feuerlanze
Kavalleriſten wenn ihr losraſt z Tanze
Mit blanken Klingen und ſchlanken Spießſpitzen
Dann ſieht man Baldurs ſonnſtrahlig Wildhaar blitzen
Alle Walküren jach zwiſchendrein
Und hinter euern blutſpritzenden Reihn
Da wo die barmherzigen Schweſtern warken
Walten mitten in Hödirs Todesgarten
Frigga und Freya noch mit reger Geduld
Und lebendiger Huld
Denn es lebt auch noch der reine Chriſt
Der von Hauſe als ein Jude geweſen iſt
Der eure Urväter zu ſich bekehrte
Mit der Friedenspalme wie mit dem Schwerte
Und es lebt auch die Jungfrau Mutter Marie
Und eigentlich aus Welſchland ſtammt die
Und legt ihren opferwilligen Sohn noch heute
Jmmer wieder an unſer Herz liebe Leute
Ja die alten Götter leben noch alleſamt
Auch der alte Gott dem Tod wie Leben entſtamint
Der Herrſcher der Heerſcharen Einiger Zebaoth

der grimmige und der gütige Gott
Alſo deutſche Soldaten und auch du Volk am Herd
Sein wir elreg unſrer Ahnen wert

men

Kriegs Minigturen
Tſingtau

Ein Häuflein Deutſcher wie eine Jnſel inmitten der

Ap

ſchobener einſamer Vorpoſten umdroht von allen Schrecken
des Todes Tſingtau

Jhr Brüder am anderen Ende der Welt wir kommen
wir kommen und retten euch oder rächen eüeren Tod
Kein Funke und kein Kabel kann dieſe Worte nach Tſingtau
trägen aber die Totenſtille über Tſingtau ſingt es und die
Luft erklingt davon und ſie hören es ſte hören es die Ein
ſamen Verlaſſenen Verlorenen und ihre Augen leuchten in
überirdiſchem Glänz

Botſchaften gibt es die gehört und geglaubt werden
ohne daß ein Dräht ſie flüſtert und ein Ohr ſie hört Unſere
Brüder in Tſingtau glauben an uns Wir können nicht
kommen ihr Brüder hört ihr Millionen Feinde umfluten
die Grenzen unſeres Vaterlandes aber wir werden euch
rächen wenn ihr untergeht und euere Geiſter werden über
uns ſchweben

Sie hören es Und nun fort ihr Frauen und Kin
der rettet euch vor dem gelben und weißen Räuber flieht
Sie ſchluchzen nicht auf die Frauen die Kraft ihrer Helden
männer erfüllt und trägt empor

Die Frauen ſind fort in Sichetheit Run iſt alles
Jrdiſche abgefallen von der kleinen Schar die zurückblieb
Verklärte ſind es die ſich zum Kampf Und Tode ſchmücken

Und nun mögen ſie kommen die gelben Räuber
Tauſende werden daran glauben müſſen ehe die Flut über
Tſingtau hinwegſpült

Deutſchland hörſt du geliebtes fernes Vaterland wir
kämpfen wir ſterben aber wir gehen nicht unter

Morituri te salutant
Und wenn wir uns durchringen durch Kampf und Not

dann wollen wir ein Wiederſehen feiern ihr Brüder in
Rachekampf und Hagelwetter über die gelben Schufte und
weißen Verräter

Wer höden euch ihr Brüder Mag die gelbe Flut euch
verſchlingen wir kommen wir holen euch empor herrlicher
unvergänglicher denn je ihr Unſterblichen

Und unvergänglich klingt das Heldenlied von Tſingtau
Die Deiche von Marienburg

Wie Heuſchreckenſchwärme kamen ſie herein aus ihren
Steppen über die grünen Weiden und ſtillen Dörfer Unſerer
Oſtmark

Wie ein träger unbeſeelter Körper der ins Rollen
ſhäumenden gelben Flut Ein weit unendlich weit vorge l kommt und rollt da ſich ihm kein Hindernis entgegenſtellt

n weltgeſchichtlichen

nDdccceeere e

Schickſals zu buchen man beachtet ſie weniger als fonſt die
diplomatiſchen Noten Und doch bedeuten ſie daß von den
annähernd achtzehnhundert Millionen Erdbewohnern 950
Millionen in den Weltkrieg verwickelt ſind

Aber was heute geſchieht hat andere Maßſtäbe als
alles vormals Erlebte Länder wurden Provinzen Heere
Diviſionen Bündnisſyſteme einzelnen Völkern gleich den
Anſchluß eines ganzen Staatsverbandes an eine der kämpfen
den Parteien rechnet man kaum die Entſendung eines
Hilfsheeres von hunderttauſend Mann wird in einer Zeile
abgetan Was iſt uns noch eine Kriegserklärung

Jhrer elf hatte man vor kurzem zuſammengerechnet
ohne Monaco dann kam die Kriegserklärung Deutſchlands

an Japan der die öſterreichiſche folgte So waren es 13
Vielleicht hat Oeſterreich die Unglückszahl geſcheut und
deshalb auch Belgien den Krieg erklärt Ordnung muß ſein
Und auf eine Kriegsanſage mehr oder weniger kommt es jetzt
wirklich nicht an

Judenpogrom in Wilng
Wien 29 Auguſt

Jn Wilna veranſtaltete das Militär ein furchtbares
Pogrom wegen der öſterreich freundlichen Haltung der dor
tigen Juden Dieſe ſetzten ſich aber mit großer Tapferkeit
zur Wehr errichteten Barrikaden und warfen Bomben Das
Militär erlitt infolge der verzweifelten Gegenwehr und
des Widerſtandes der Juden derartige Verluſte daß es zur
Einſtellung des Pogroms gezwungen war

Serbiſche Kriegführung
WTB Wien 28 Auguſt Meldung des Wiener K K

Korr Bureaus Die von dem öſterreichiſchungariſchen
Armeekommando angeordnete Unterſuchung über die ſerbi
ſchen Grauſamkeiten und Völkerrechtsverletzungen dauert an
Es iſt noch folgendes hervorzuheben Die ſerbiſchen Truppen
maſſakrieren und verſtümmeln Gefangene und Verwundete
Serbiſche reguläre Truppen hiſſen die Parlamentärflagge
und überfallen nach Einſtellung des Feuers hinterliſtig die
öſterreichiſchen Truppen Bei getöteten Komitatſchis wurden
Patronen mit Nägeln und Kupfervitriolſtücken geladen ge
funden Die ſerbiſche Zivilbevölkerung insbeſondere Wei
ber und Kinder ſchießt und wirft heimtückiſch im Rücken
der Armee Bomben Alle welche ſich in der geſchilderten
Weiſe vergangen haben wurden ſtandrechtkich abgeurteilt

Serbiſche Truppen maſſakrieren und verſtümmeln Ge
angene und Verwundete Unſere Verbandsplätze werden beſanſen Serbiſche reguläre Truppen hiſſen die Parlamentär

flagge und überfallen nach Einſtellen des Feuers hinterliſtig
die öſterreichiſchen Truppen Soldaten des zweiten und
dritten Aufgebots ſowie Komitatſchis entledigen ſich bei
drohender Gefahr der Waffen und ſuchen als friedliche Bürger
zu erſcheinen Bei getöteten Komitatſchis wurden mit Nägeln
und Kupfervitriolſtücken geladene Patronen gefunden Die
ſerbiſche Zivilbevölkerung insbeſondere Weiber und Kinder
ſchießt und wirft heimtückiſch im Rücken der Armee Bomben
Spione ſowie Zivilperſonen und Komitatſchis die ſich in der
geſchilderten Weiſe vergangen haben werden ſtandrechtlich
aäbgeurteilt Jn Losnica wo die Bevölkerung Feindſelig
keiten beging wurde zur Strafe eine Geldkontribution auf
erlegt

Bulgaren und Türken einig
Die Vereinigung zwiſchen Bulgarien und der Türkei iſt

endgültig feſtgeſtellt Rumänien wird ſich anſchließen Die
drei vertragſchließenden Mächte verfolgen nur defenſive
Schritte doch iſt das Abkommen ein Bollwerk gegen Verſuche
die drei Balkanſtäaaten in ihrer Freiheit zu beſchränken

Alſo gegen Rußland D Red

Zum Geſandten in Peking iſt Kapitän zur See v Hintze
der deutſche Geſandte in Mexiko ernannt worden An ſeine
Stelle kommt der bisherige Geſandte in Montenegro von
Eckardt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einfendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

Der Deutſche klug und geſchmeidig weicht dem Koloß
aus ſpringt zur Seite und die zum Schlage ausgeholte Fauſt
des Rieſen ſauſt auf die grüne Erde auf die ſtillen Dörfer
der Oſtmark nieder

Seid guten Mut s ihr Oſtmärker Grämt euch nicht
daß der dumme Barbar in euerem Lande iſt Es mußte ſein
Eure Weiden werden vom Ruſſenblüut gedüngt wieder
grünen euere Häuſer bauen wir wieder auf Es mußte ſein
Fragt nicht Und nun räumt euere Scholle packt euere Hab
ſeligkeiten und fort ins Jnnere des Landes

Tief liegt das Land Jn der Ferne brauft das Meer
Sonſt iſt es ſtill ſo ſtill daß es den Ruſſen unheimlich zu
mute wird Und näher brauſt etwäs Fernes Unbekanntes
und es riecht nach Meer und wälzt ſich heran dunkel und
drohend immer näher und es ſchwillt und ſteigt

Waſſer es iſt das Mesr unſer deutſches Meer
Wir haben die Deiche von Marienburg durchſtochen

und nun iſt das Meer das deutſche Meer uns verbündet
und jagt hinter dem Feinde eine brauſende Attacke Flut
gegen Flut Aber das Meer kämpft beſſer als das Ruſſen
pack Heil deutſches Meer e

Und nun drauf und dran ihr anderen
Schwadrone von der einen Seite ihr von
das Meer und ſäubert das Land

Was tut s daß es ein wenig gewäſſert wurde Ruſſen
ſtampften auf den grünen Weiden euerer Mark nun iſt ſie

wieder rein gewaſchen H N

donnernden
der anderen

Das Soldatenkind
Rüth kniet im Bettchen vier Jahre iſt ſie alt
Jm weißen Hemdchen die kleine Geſtalt
Zum Beten gefaltet die Hände fromm
Soll beten daß Vater bald wiederkomm
Mutti ſagt Ruth ich glaube heut

Heut hat der liebe Gott keine Zeit
Und mit froh lächelnder Zuverſicht
Die kleine Soldatentochter ſpricht

Der liebe Gott iſt heut nicht zu HausDer iſt mit unſeren Soldaten aus
Hierzu ſchreibt uns die Einſenderin des gllerliebſten Gedicht

chens Dies Kinde wort war mir ein wirklicher Troſt an dem
Tage als mein Männ mein Vater und mein Schwager aus
rückten Vielleicht kann es auch noch andere Mütter tröſten
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DMCLCCMME III55 Oberharz2 km vom Ort von Hochwald und Wiesen umgeben Gelegenheit zu
ausgedehnten Waldspaziergängen Elekt Licht Zentral Heizung W C
Licht und Sonnenbad Frau Otto Henjes

38 V J

Gütchenstrasse 19 Tel 780

7 je hCecilienhaus alle a S
J Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwwahl steht jedem frei r

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Eiektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie l

alle medizinischen Bäcder ca
Elektrische und Inhalations Apparate ſ

kür Asthma und Halsleidende

Radinm Kuren lJ bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
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chias, Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren
e I ak c ST Für unsere Soldaten

PWeldpostbriefe
mit Schokolade und Pfeffermünz gekfüllt

in verschiedenen Preislagen

Joh Flitlacher Poststrasse II
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Evangeliſch Sozialer Prehverband für die Provinz Sachſen

Soeben erſchien in unſerem Verlage

Kriegslieder aus deutſcher
Gegenwart und Vergangenheit

länge aus den beiden erſtenEin friſcher Strauß alter und neuer
zuſtwochen 1914 für unſere tapferen Krieger und ihre Ange

hörigen 112 S Preis nur 20 Pfg Porto 3 Pfg Gewicht 42 gr alſo
bequem als Feldpoſtbrief zu verſchicken Durch ſämtliche Halleſche

zu beziehen Gegen Voreinſendung des Betrages
ie

eſchäftsſtelle des Vreßvorbandes Halle Steinweg 20 Hof I

Kriegsversicherung
iür Landsturmpflichtige ohne für alle übrigen Kriegsteilnehmer

gegen mässige Extraprämie
Gothaer Lebensversicherungsbank a G

Repräsentanz 0 Schindler Bernburgerstr 3 JHalle a S Telephon 1763
Um Jrrtümern vorzubengen weiſen wir hierdurch beſondersdarauf hin daß ſich unſere Bekanntmachung vom T 15

d Mts nur auf diejenige Kundſchaft bezieht welche die
Briketts von unſeren Werken direkt ver Geſchirre abfährt
Ausgeſchloſſen hiervon iſt die Kundſchaft des Ein
kaufsvereins der Kohlenhändler in

Grube Leopold bei Gdderitz
Aktiengeſellſchaft

v Flscher sche Vorbereitungs Anstalt
Leit Dr Schünemann Berlin W 57 Ziethenſtr 22 bereits ſ 25 Jahr
unausgeſetzt mit unübertroff Erfolgen für alle Militär u Schul
examina beſ für Fähnrich u Noteinjährigenprüf vor Prim u Abit

Gertrud Froygang
Lieder und Oratorienſängerin und Geſanglehrerin

bat ihre Stunden in vollem Umfang wieder aufgenommen
Gefl Nouanmeldungen Seydlitestrasse 3

Check Annahme und Verzinsung voAn und Verkauf Gonto Gorrent Verkehr Spar Einlagen Depositen
von Wertpapieren Wechsel Verlosungs Kontrolle
ausländischen Banknoten

unck Geldsorten

Spiritus für
AVTOMOBILE L Pf

für das Liter 95 Volumen Prozent
in Fässern von 160 bis 200 Liter Inhalt ab Hof oder frei Bahnhof unserer Vertriebsstellen im Reiche

Auskunft über nächste Lieferstelle und technische Fragen aller Art erteilt
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T Cuffungs Anlagen d

drehen VR Koch Wasch z Bacſe S
Anlagen d eHeizungen hvom Küchenherd aus
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Eine große Wohltat iſt mein gutſitzendes ganz aus Leder
ohne Feder hergeſtelltes Cosmas Bruchband Es ift leicht
und bequem bei Tag und Nacht zu tragen Garantie für gutes
Paſſen bei Nichtpaſſen Geld zurück

Jlluſtrierter Proſpekt gratis und franko
Aungwirth Bandagiſt BrannſchweigVeng orsah v giſt 8 e 4412

passieren

t e 77 2
7 seitdem Mama statt Parkett Linoleum Bohner Wachs z

a nur noch 23Gumiol
Politur

verwendet

Glättet nicht
Kein anderes Produkt ersetzt

Gumiol Politur z
Prämiemn Bons zur Zeppelin

Freifahrt zZu haben in Drogerien

bette Verein ln W Anna bunte 8
u d Protekt l M d Kais u Königin

Wintersemester 1914/15
1 Gewerbe und Kochschule Ausbildung in allen wiäirt

schaftlichen Fächern und weiblichen Handarbeiten für
Beruf und Haus Einzelkurse Monatliche Aufnahme

jähr Wirtsch Kurse
Einjähr Kurse in der wirtschaftl Frauenschule

jähr haus wirtschaftl Kurse 12 Std wöchtl Ministeriell
e Ersatz f d hauswirtschaftl Unterricht der

flichtfortbildungs Schule
4 Seminare für Hauswirtschafts u Gewerbeschullehrerinen

für Kochen und Hauswirtschaft
5 Seminare für Handarbeits und Gewerbeschullehrerinnen

für Schneidern Wäsche Anfertigung Putz einfache und
feine Handarbeiten und Kunsthandarbeiten
Staatl anerkannte Fachschule der Schneiderei Ablegung
der Gesellenprüfung

7 Kurse zur Husblldung von Putzmacherinnen Ablegung
der Zuarbeiterinnenpritfung

8 Kurse zur Ausbiüldung von a Putz und b Wäsche
Direktricen

9 W Handelsschule Kurse für alle Handelswissen
schaften

10 Vorbereitungskurse für die Ausbildung zur Bibliothekarin
t Lehranstalt für Photographie Buchbinderei gewerbliche

Kunststickerei
12 Haushaltungsschule für schulentlassene junge Mädchen
3 Pensionate auch für Nichtschülerinnen zu mässigen

Preisen im Hause
14 Stellenvermittlung für Schülerinnen u Nichtschülerinnen

Anmeldungen und nähere Auskunft durch das Ver
waltungsbureau geöffnet von 10 6 Uhr Prospekte gratis
und franko

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

O

um mm

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

MohrenApothetke Roilſtr 134 Tel 1836
Stern Apotheke Magdeburgerſtr 53
ViktoriaApotheke Gr Steinſtr 32 Fernruf 1138
Kaiſer Apotheke Glauchaerſtr 1 Fernruf 2242
L5wenApotheke Brüderſtr 17 Fernruf 726
Soheuzollern Apotheke Merſeburgerſtr 20 Fernruf 1785

Unterricht J 4 Su oer kaufen v
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BA II R Gobrauchtes tonkräftiges

Piano 400 Mk
Pinanoritter Leipzigerſtr 73
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gatis R Haynm Naumbarg Saala 59
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ver Bernhard Borgis
test

Dombplatz 10 Tel 1833na
V

J

Karten vom Kriegsſchauplatz
werden ſauber u billig aufgezogen
B San pper Fleiſcherſtr 41 1 Tr

Vermisech es J
Div Poston ſypoihoxon Auskünfte

haft und diskret besorgt das
Anskunftshurean von

Albert Wolffsky ber 37
desgl Einziehung v Forderungen

begr 1884

H SohneeNacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren u Trikotagen

Sei den wolle
nicht einlaufend nicht lzend
B SohneeNoht Gr Steinſtr Ss4
Emil Bibus Halle a S

Lindenstr S
Ingenieur Bureau

für Betriebsanlagen sowie techn
Gutachten Abnahmen

Kapital
jeclon Termin auszuleihen

Detaillierte Anträge sofort
Million ber plaziert

H Köber Se
Amtliche Bekanntmachungen

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt A iſt heute eingetragen
Nr 1809 betr die Firma Graud
Hotel Berges Heinrich Berges
vormals Bode Halle S Die
Firma iſt erloſchen Nr 2110
detr die Firma Albert Bindſeil
Nachf Halle Die Firma iſt
erloſchen

Halle den 27 Auguſt 1914
Königl Amtsgericht Abt 19

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat September 1914 brennen die Haslaternen
vom 10 von 74 Uhr abends bis 45 Uhr frühvom 11 20 von 7 Uhr abends bis 5 r a
vom 21 30 von 614 r abends bis 524 Uhr

2 t 1914Halle a den 27 Auguſt 1 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Es ſind Klagen eingelaufen über das dem Ernſt der Lage

nicht entſprechende Verhalten der halbwüchſigen männlichen
Jugend die durch groben Unfug widerſetzliches Verhalten und
vielfach abſichtliches Verbreiten falſcher ungünſtiger Kriegsnach
richten den Unwillen der gut geſinnten Bevölkerung erregt haben
Da es im allſeitigen Jntereſſe liegt die Bevölkerung nicht un
nötig aufzuregen ſondern den gebotenen ſittlichen Ernſt und ein
gebührendes Verhalten zu bewahren ſind die Ortspolizeibehörden
angewieſen worden auf das ſchärfſte gegen Ausſchreitungen der
gedachten Art vorzugehen und dieſe mit der ganzen Strenge de
Geſetzes zu unterdrücken

Magdeburg den 28 Auguſt 1914
Der ſtellvertr kommandierende General

Freiherr v Lyncker t
General der Jnfanterie

Bekanntmachung
Er Das Kriegsminiſterium erſucht um Veröffentlichung fcägenden

aſſes
ie Freigabe von Benzin Benzol und ſonſtigen leichtſiedenden

Petroleum und Teeröl Deſtillaten die für den Betrieb voe
Exploſionsmotoren geeignet ſind darf nur in beſchränkte UAm
fange an die nachſtehend bezeichneten Verbraucher ſtattfinden

a Feuerwehren
b Krankenhäuſer und Aerzte
c Fabriken und ſonſtige Betriebe die Heereslieferungen auszu

führen haben ſoweit ſie hierfür Benzin oder Benzol nicht ent
behren können und

4 Bergwerke zur Speiſung der WetterSicherheitslampen
Den Geſuchen um Freigabe muß eine ortsvpolizeiliche Be

ſcheinigung über die Richtigkeit der gemachten Angaben beigefügt
ſein Die Beurteilung der Notwendigkeit der Freigabe bleibt
jedoch ausſchließlich den ſtellvertretenden Generalkommandos
FeſtungsGouvernements und Kommandanturen überlaſſen Der
nur einmal gültige Freigabeſchein muß auf eine beſtimmte Meuge
lauten Etwa bereits ausgeſtellte unbeſchränkte Freigabeſcheine
ohne Mengenangabe ſind umgehend einzuziehen

Freigabe von Betriebsſtoffen für landwirtſchaftliche Motoren
wird beſonders geregelt

Zugleich werden die Verkaufsſtellen hiermit angewieſen am
Sonnabend jeder Woche die Freigabeſcheine die vom Verkäufer
bei Abgabe des Benzins einzubehalten ſind an die Jnſpektion des
er Luft und Kraftfahrweſens in Berlin Schöneberg einzu
enden

Halle den 29 Auguſt 1914
Die Polizeiverwaltung
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